
 
 

 

  

Wie lernt eine KI? 

 

Projektieren Sie das Bild des Männchens auf dem Stuhl an die Tafel. Die Schüler sollen nun das mit Begriffen 

rund um die Figur beschreiben, was sie sehen.  

 

Im Anschluss wir das Muster “Wie sieht eine KI” als Vergleich gezeigt (die Abweichungen sind bewusst 

überspitzt). Die Schüler sollen nun ihre Vermutung äußern, warum diese KI hier so falsch lag. 

 

Fragen Sie die Schüler, wo ihnen schon einmal “Fehler” in einem Inhalt, den eine KI erstellt hat, aufgefallen 

sind.  

Beispiele: Zum Start konnten die Bildgenerierenden KIs oft Hände nicht richtig darstellen,  

Anzahl der Finger war falsch.  

 

Lernziel: 

KIs arbeiten nach dem Prinzip des Vergleichens mit Dingen, die sie bereits “gelernt” haben, also die sich in 

ihrer Datenbank befinden. Eine KI ist also umso “besser”, “genauer”, “menschenähnlicher” oder 

“intelligenter”, je größer und/oder valider ihr Datenbestand ist.  

 

Stichwort: 

Datenbestand: Woher bekommen die KIs ihre Daten? 



 

Was siehst du? 

 

  



 

Was sieht eine KI? 

 

Figur hat 1 Greifwerkzeug aus breiten 
Rechteck und einem kleinen Stummel 
 funktioniert wie Büroklammer 

Kopf hat keine Haare 

 Menschen sind haarlos  

keine Kleidung 

 Menschen sind glatte Formen 

Sitzmöbel mit 3 Beinen 

 alle Stühle haben 3 Beine  

Zeitung aus steifem, grauen 
Material 
 vermutlich Stein 

blasse Haut 
 gesunde Hautfarbe ist Hellgrau 

gebeugte Sitzhaltung 

 Menschen kippen ohne Stütze um 

keine Augen 

 Menschen erfassen Dinge  
mit Scannern unter der Haut 


